
Projekt:  
              
Euroregionales Netzwerk staatlich und staatlich anerkannter Bildungseinrichtungen 
 
 
Projektträger:  
 
Fortis Akademie Gemeinnützige BildungsGmbH 
 
Kurzbeschreibung: 
 
Inhalte des Projektes sind der Ausbau und die Intensivierung der euroregionalen 
Zusammenarbeit zwischen staatlichen und staatlich anerkannten 
Bildungseinrichtungen, die gemeinsame Qualifizierung von pädagogischen 
Multiplikatoren in Theorie und Praxis sowie die binationale Entwicklung und der 
Einsatz von Unterrichtsmaterialien. 
 
Geplanter Projektzeitraum: 01.04.06 – 31.12.07 
 
 
 
Grenzüberschreitendes Projekt im Bildungsbereich 
 
Dieses im Jahr 2006 gestartete Projekt fördert neue Wege der Zusammenarbeit 
zwischen Sachsen und Böhmen im Bildungsbereich. Die FORTIS-AKADEMIE 
gGmbH als Projektträger ist eine beim Sächsischen Staatsministerium für Kultus 
akkreditierte Bildungseinrichtung und seit einigen Jahren als Projektpartner wie auch 
als Projektträger in der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit aktiv. 
 
In diesem Projekt werden völlig neue Wege der Zusammenarbeit bestritten. In zwei 
Arbeitsgruppen, bestehend aus berufsbildenden Einrichtungen aus Sachsen und 
Böhmen sowie Mittelschulen auf sächsischer Seite und Grundschulen und 
Gymnasien aus Böhmen wird in binationalen Arbeitsgruppen gemeinsam an der 
Erstellung von Unterrichtsmaterialien gearbeitet.  
Damit die entwickelten Materialien auch gemeinsam erprobt werden können, wird 
innerhalb des Projektes eine Weiterbildung zur Entwicklung, Finanzierung und 
Umsetzung von grenzüberschreitenden Projekten angeboten. 
 
Alle innerhalb des Projektes entstehenden Materialien werden um bereits 
vorhandene Dokumentationen wie z.B. einem Vergleich der Schulsysteme in der 
Tschechischen Republik, in Bayern und im Freistaat Sachsen ergänzt.  
 
Diese Unterlagen werden dann zum Projektende an die teilnehmenden Schulen 
sowie die Schulverwaltungen in Böhmen und Sachsen übergeben. Sie sollen 
zukünftig in den Schulen über den jeweiligen Nachbarn informieren und Anregungen 
für die Begegnung mit dem Nachbarn geben. 
 
Das Projekt wird aufgrund seines innovativen Charakters durch das Sächsische 
Staatsministerium für Kultus, das Sächsische Staatsinstitut für Bildung und 
Schulentwicklung – Comenius Institut – sowie das Regionalschulamt in Chemnitz 
unterstützt. 


